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Der gute Wille anerkannt. 

Juden der Staatsfekretiire von Ia- 
gow und von Tirpitp iiber die Be- 
ziehnngen zwischen Deutschland 
und England in englischer Be- 
leuchtung. — Erfreuliche Resul- 
tate fiir die nächste Zukunft nirer 
.;n erwarten. —- Englische Zeitun- 
gen behaupten, daß iu Deutschland 
fortwährend unwahre Berichte 
über England und Englands Po- 
litik gedruckt und geglaubt wiirs 
den. —- Riistungstollheit und 
Feierjahrsvarschlag —- Tageebes 
fehl betreffs der Ausfchreitnngea 
ruffischer Offizicre. 

London, 21. Febr. Die Londoner 
Morgenpresfe akzeptiert in ihren 
Kommentaren zu den Reden der 
Staatsfekretäre v. Jagow und v. 

«TirpiY über die Beziehungen zwischen 
Deutschland und England die Ver- 
sicherung, daß zwischen den Regie- 
rungen guter Wille herrfche und daß 
die Beziehungen zwischen beiden Län- 
dern besser geworden sind. Aber 
sonst verhält sie sich reserviert und 

erhofft ersichtlich für die nächste Zu- 
kunft keine besonders erfreulichen Re- 

-- fultate bezüglich einer Einschränkung 
der Flettenriistungen. Am unfreund- 

Jlichsten ist die dem Hofe nahestehende 
,,·Morning Post«, welche Deutschland 
eine dreißigjährige antienglische Po- 
litik vorwirft, die schon mit Bismarck 
begann. Die Zeitung fragt an, was 
dies-deutsche Regierung getan habe, 
um die Ergebnisse dieser england- 
feindlichen Propaganda wieder gut 
zu machen. Noch heute würden un- 

wahre Berichte iiber England und 
Englands Politik überall in Deutsch- 
land gedruckt und geglaubt; da ge- 
nüge es nicht, einfach zu sagen: 
Schwamm drüber! Die Zeitung sin- 
det es begreiflich, daß Herr v. Tir- 
pitz mit dein Sechzehn-zu-zehn-Stan- 
dard zufrieden ist« da die deutsche 
Flotte niemals eine Fünfachtelstärle 
zur englischen Flotte erreicht habe 
und Tirpitz sehr gliicklich wäre, wenn 

sie dieses Jdeal überhaupt einmal er- 

reichte· Die »Morning Post« ist an- 

gesichts der tFeblscbläge der englischen 
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Angebote von seither der Meinung, 
z« daß Deutschland schon aufhören wird, 
« 

mit der gepanzerten Faust zu drohen, 
"- wenn die englische Regierung sich ganz 

und gar aus den Standpunkt der 
s- Verteidigung der englischen Interes- 

sen stellt und also tapfer Schisse baut 
s »Dann Mail« sindet den positiven 
sPunkt in den Reden in der Erklä- 
rung, daß die etwa aus England 
kommenden Botschlaae, die aus die 
enalisekz deutschen Rüstunan Bezug 
haben, in Deutschland mit Wohlwol- 
Ileee amech werden-— »DIL!V MONEY 

Etlonstestiert das; sowon der englisches 
swie der deutsche Minister des Aue- 

;mäetigen die ablieeantneoeiung site eine 
Heu-am M ne stil- 

Iungeiolldeit siidetn M Frage 
sei ntckzt, wer diese Verschwendung 
begann sondern wie man sie beenden 
kann. N statt sindet es nicht un- 

beansle das des englische Feier- 
iahepoeschiag unter den Umstanden 
tund in dee seen-. tote er gemacht 
wurde alen nnnedaedae erschien. 
Die deutsche eqieeung könnte ndee 
aus andeeeen Grunde leitisieet Idee 

den- ee geniige nicht abzulehnen sone 
unannedenbae is. sendet- ste nettes 
sei-O Ue Msltchtuns Inst. dies 
jJnttiaitee zu eeeeeism s ed sengt 
wie Innern hätten iIe Gesinde deni 
hattet-it lieu seiten-sege- eeilliet 
da die Iesieeunaen see seinen die 
se steten nicht weite deee werde- 
esnssedee usitseen adee die Renten-in- H 
so- see-«- s Jeeoes Ieise-«- «-- E te: 
sm noli m· si- Lieds-Ink- n-. 
den. edee anderen sent-entne- Ins 
Mel —- .TMlI Use-niese« seiten 
diese-W ein Meloe- Muts-e 
fs ein beste tiie et- Oeiseeee see-i 
VIII-te dies IS aus seniiisedeej 
seen-Unn- eeeeeecete und Wie-muss 

meet-en see-e sae- Iepen see 
ists IIIM 

Wurde ermordet. 
— 

Ein engiischer Vieh- 
züchter in Mexifo. 

— 

Angeblich von Rebelleu. 

Zwei andere Engländer, die in Me- 
xiko nniässia waren, nnd ein Ame- 
riknner spurlos verschwunden —- 

Dcr Ameriknner Iuae von den Re- 
bellcn befehnldigt worden, ein 
Spion zu fein-Man ist um die 
Verfchwundeuen besorgt-In lei- 
tenden Kreisen Washington-s sind 
Einzelheiten der Angelegenheit 
noch nicht bekannt-General Villn 
auf der Reife nach Ton-con, wo 
demnächst eine Schlacht erwartet 
wied. —- Dec ermordete Englän- 
dee bedrohtc Van angeblich mit 
dem Tode. 

Washington, 21. Febr. Hier wurde 

heute bekannt gegeben,·daß William 
S. Benton, der englische Viehziichs 
ter, von mexitanischen Rebellen er- 

schossen wurde, weil er in die Woh- 
nung des Rebellengenerals Ban 

drang und diesen mit dem Tode be- 

drohte. Man will hier seßt das Re- 
sultat der Untersuchung abwarten. 
die aus Veranlassung der amerika- 
nischen »charge d’affaires« in der 
Stadt Mexiko, Nelson O’Shaugnessy 
begonnen ist. 

Washington, 21. Febr. Weder 
Staatssekretiir Bryan noch der hiesi- 
ge englische Botschaster, Sir Cecil 
Spring-Rice haben bis setzt etwas 
ähcres über die angebliche Ermordung 
des englischen Viehziichters Williatn 
S. Benton durch mexikanische Rebek- 
len in Erfahrung gebracht. Aus 
El Paso, Texas, traf heute nur die 
Nachricht ein, daß mehrere Englän- 
der, die in der Nähe der Besitzung 
Bentons wohnten und mit diesem in- 
tim bekannt waren, spurlos ver- 
schwunden sind. Jn der hiesigen 
britischen Botschaft wurde heute er- 

klärt, daß die Regierung in Lon- 
don englische Untertanen in Mexilos 
ausfordern wird, einsam gelegene 
Platze zu meiden nnd sich nach gros- 
ßcn Städten zu begeben, wo sie nicht 
der Gefahr ausgesetzt sind, von mer«-i- 
kanischen Desperados überfallen nnd 
ermordet zu werden. Jmmer mehr 
neigt man sich hier der Ansicht zu- 
daß die Mörder Bentons nicht regu- 
läre Soldaten der Rebellenarmce, 
die unter dem Oberbefehl von Gene- 
ral Villa steht, sondern Banditen was- 
ren, die sich nur zum Schein der Re- 
belienarmee angeschlossen haben, un 

ungestört rauben und morden zu kön- 
nen- 

Jn der heutigen Ausgabe der in 
London erscheinenden Zeitung »Globe« 
ist betreffs der Angelegenheit ein At- 
tilel veröffentlicht, in dem es unter 
anderem wörtlich heißt: Die Vereinigzs 
ten Staaten haben nicht nur an»r 
Grund der von ihnen immer mit so 
großem Nachdruck betonten Monree 
Doktrin sondern auch aus Grund 
der Tatsache die Verantwortlichkeit 
stir begangene Morde, daß sie die Ne- 
beilen mit Waffen versahen und dg- 
durch die Gesetziosigkeit sörderten dre 

zu so bedauernswerten Resultaten 
für das Leben und die Interessen 
von britischen Untertanen geführt 
hat. Präsident Wilson ist zn weit 

gegangen, um davor zurück zu schrei- 
ten, noch weiter zu gehen-« 

Cl Pafo, Texas, 21. Febr. Re- 
bellengeneral Francisco Villa erklärte 
heute hier, ehe ee in einem Spezial- 
zug nach dem Süden abdampftse. 
daß der Angriff auf Torreon begon- 
nen werden soll; sobald die Ttnp 
pen der Rebellen in der Nähe jener 
Stadt zusammengezogen worden sind. 
Gen. Villa will auf dek Reise una- 

Toeeeon noch etn odee zwei Tan- 
in Einem-dem meiden, ede ee nch z.i 
den Trupp-en In der Umgegend von 
Fette-In begibt. Ein dem Speztnt 
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FrommerRäuber 
Betete und brach iu 

Wohnungen ein. 
— 

Wüteuder Probibitiouist. 
War Kirchenchnrfäuger und Lehrer 

in der Sonntags-Schule einer Me- 
thodisteukirche iu New York-Un- 
ter der Anklage, eine Frau mit 
vor-gehaltenem Revolver iu ihrer 
Wohnung beraubt zu haben, iu 

Haft genommen-Sein Hut, den 
er iu der Wohnung der Frau ver- 
loren hatte, wurde an ihm zum 
Verrätck.—lsjestelit der Polizei lä- 
chelnd, dqu er der Räuber ist und 

gibt etwas- nus feiner Erfahrung 
vor und nach seiner »Bekehrung« 
zum besteu. —- Fsraucu angeblich 
sehr leicht zu berauben und zu 
täuschen. 

New York, 21. Februar. hier 
wurde gestern ein junger Mann, na- 

mens George W. Acker, ein »Muster- 
inabe« Kirchenchor-Sänger und-Leh- 
rer einer Bibelllafse in der Trinith 
Bischiislichen Methodistentirche an 

der 118. Straße und Zweiter Ave.! 
unter der Anklage des Angriffs und s 
Raubes in haft genommen. Acker 
machte sich unter seinen »Britdern. 
und Schwestern im Herrn« besonders ! 
dadurch sehr beliebi, daß er einer! 
der eifrigsten Prohibitionsaostel war 
und niemals in Versammlungen fehl- 
te, in denen gegen das Weiterbestehen 
der Wirtschasten gewettert wurde. Jn 
der Regel ließ Acker sich als vortreff- 
licher Sänger bei solchen Gelegenhei- 
ten im Vortrag von Gesängen hö- 
ren, in denen Wasser und Ltmonade 
verherrlicht wurden. 

Rev. Hamiltom der Geistliche der 
Trinitts Methodistentirche, stellt dem 
Gefangenen ein gutes Zeugnis aus- 
Acker habe, wie Hamilton sagt, nie- 
mals in Betstunden gefehlt und dort 

jede Gelegenheit benutzt, in inbriinstis 
gen Gebeten den Segen des Himmels 
auf die Gemeinde und deren Selsors s 
ger herab zu flehen. Auch habe ihm, — 

Acker, das »Woh! der Stadt sehr am 
» 

Herzen gelegen«, denn er sei Präsi« 
dent einer Prohibitionsliga gewesen 
und habe sich unliingst dem ,,Verein, 
zur Beiämfung des Lasters« in New 
York angeschlossen und in den von; 
dieser Organisation einberufenenk 
Versammlungen die seurigsten Brand- ; 
reden gehalten. Dieser Tugendboid 
und Mustertnabe steht jetzt unter der 
«r. ntlage, eine Frau Charles Rose in« 
ihrer an der Cypreß Ave. gelegenen- 
Wohnung mit vorgehaltenem Revol- 
ver angefallen zu haben, nachdem ec 

sich vorher als Kolleitor der Glis-ge- 
sellschast ausgegeben hatte. 

« 

Nachdem er Frau Rose beraubt 
hatte, eilte er spornstreichs davon, 
vergaß aber in der Eile seinen Hut, 
der an ihm zum Verräter werden 
sollte. Als der Hut Acker gestern 
nach seiner Berhastung gezeigt wur- 

« 

de, sagte er ganz ruhig: ,,Allerdings, 
es ist mein Hut, aber ich verlor ihn, 
als ich mich auf der Hochbahn befand 
und ein Windstoß ihn mir von dent 

Kopfe riß.« Die Polizei sagte thut, 
daß der Hut in der Wohnung der be- 
raubten Frau gesunden worden sei. 
Da lächelte Acker und erwiderte ganz 
ruhig: »Nun ja, ich war der Vandit, 
der die Frau beraubte. Es ist ja 
so leicht, Frauen zu berauben. Daß 
ich ein so eifriges Kirchentnitglied 
war, ist auch ertlärlich. »Bruder« 
Hamiltom der Prediger der Trinittp 
Kirche, »entdeckte« mich nnd hat in 
einer von ihm abgehaltenensogenann- 
ten Ertveckuttgsversammlung so nach- 
driieilich aus mich eingeredet, daß ich 
ihm schließlich erklärte, ich habe eine 
göttliche Eingebung gehabt und 
glaube an die Existenz eines dreieinis 
gen Gottes. ,.Hallelusah«, rief »Vin- 
der« Hamiltou aus, »Sie sind be- 
ichti". Uni- so uiurtse tat ttto »dr- 
iehrter« in die Gemeinde aufgenom- 
men. Da ich sah, wie leichtgläubig 
die Frauen waren und ich nicht biet 
verdiente, so legte ich mich auf 
mächtiictie Besuche« ist tlirivatiamis 
tien, durch die itb tnir ein nettes 
Mehr-reintot-unert« sititertr. Das iit 
alles, was ich zu sagen dabe. Jctt 
bin entlarvt und iede mit der groß 
ten Gemiiterutse meiner Strafe ent- 
gegen«. 
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